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C) BEGRÜNDUNG 

1. ANLASS, ZIELE UND ZWECKE DER PLANUNG 

 

Mit Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplans soll Baurecht zur Herstellung eines 

Firmenparkplatzes geschaffen werden. Anlass hierfür hat die Planungsabsicht des im 

westlichen Gewerbegebiet ansässigen Unternehmens KLB Kötztal Lacke + Beschich-

tungen GmbH, das sich auf dem bestehenden Betriebsgrundstück (Fl.Nrn. 1066 und 

1067) baulich erweitern möchte, gegeben.  

Da im Rahmen der geplanten baulichen Erweiterung zum einen die dort bestehenden 

Stellplätze entfallen und zum anderen neue Arbeitsplätze geschaffen werden, ist ein 

entsprechend großes Stellplatzangebot an anderer Stelle nachzuweisen. An anderer 

Stelle innerhalb des bestehenden Betriebsgrundstücks ist dies jedoch nicht möglich, da 

nach erfolgter Betriebserweiterung das Grundstück vollständig bebaut  sein wird. Aus 

diesem Grund ist es erforderlich auf eine fußläufig gut und schnell erreichbare Fläche 

im Nahbereich auszuweichen. Das Plangebiet erfüllt aufgrund der räumlichen Nähe und 

dem bestehenden Fuß- und Radweg die notwendigen Kriterien für die Anlage eines 

Firmenparkplatzes. 

Das Plangebiet ist im Flächennutzungsplan als Ver- und Entsorgungsfläche dargestellt 

und damit grundsätzlich für eine Bebauung vorgestehen. Entsprechend der Darstellung 

befindet sich auf Fl.Nr. 1042 ein Regenwasserrückhaltebecken des Seerosensammlers 

mit den zugehörigen Leitungen und technischen Anlagen sowie ein Unterflur-Hydrant 

zur Versorgung der Feuerwehr mit Wasser. Die bestehenden technischen Anlagen wer-

den im Zuge der Planung erhalten und gesichert.  

 

Die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplans ist notwendig, um die bauplanungs-

rechtliche Zulässigkeit zur Herstellung des Firmenparkplatzes zu schaffen und damit die 

betriebliche Erweiterung auf dem bestehenden Betriebsstandort zu ermöglichen. Die 

Bauleitplanung ist somit vorrangig unter dem Gesichtspunkt der Erhaltung, Sicherung 

und Schaffung von Arbeitsplätzen im Sinne von § 1 Abs. 6 Nr. 8 c) BauGB zu sehen. 

Die Stadt Ichenhausen hat sich somit dazu entschieden den vorliegenden Bebauungsplan 

aufzustellen, da hiermit die Chance besteht die städtische Wirtschaftskraft und Infra-

struktur weiter zu stärken.  

2. BESCHREIBUNG DES PLANBEREICHS 

2.1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich, der sich aus der Planzeichnung ergibt, umfasst eine 

Gesamtfläche von 4.592 m² (ca. 0,46 ha) und beinhaltet vollständig die Fl.Nrn. 1042 

und 1043/1 sowie eine Teilfläche der Fl.Nr. 1041 der Gemarkung Ichenhausen. 

2.2 Lage und bestehende Strukturen im Umfeld  

Das Plangebiet liegt am südlichen Ortseingang von Ichenhausen und wird im Norden 

von Grün-/Garten- und Gehölzstrukturen, im Osten von der B16 mit daran anschließen-

der Grün- und Freizeitflächen und im Süden sowie im Westen von der Bahntrasse Günz-

burg – Mindelheim mit dem daran anschließenden Gewerbegebiet „Süd-West“ begrenzt. 
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Abb. 1:  Topographische Karte vom Plangebiet (rote Umrandung) im räumlichen Umfeld, o.M.  

 (© 2023 Bayerische Vermessungsverwaltung)  

2.3 Bestandssituation (Topografie und Vegetation) 

 

Abb. 2: Luftbild vom Plangebiet (rote Umrandung) im räumlichen Umfeld (Befliegungsdatum: 

11.06.2022), o.M. (© 2023 Bayerische Vermessungsverwaltung) 
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Die zu überplanende Fläche, die von Westen/Südwesten (ca. 474 m ü.NHN) Richtung 

Osten/Nordosten (ca. 477 m ü.NHN) um bis zu ca. 3 m ansteigt, ist anteilig mit einem 

ein Regenwasserrückhaltebecken des Seerosensammlers und den notwendigen Leitun-

gen unterbaut; die oberirdische Zuwegung ist z.T. asphaltiert und z.T. geschottert. Die 

übrige Fläche stellt sich als extensiv genutztes Grünland ohne Gehölzstrukturen dar . 

3. PLANUNGSRECHTLICHE AUSGANGSSITUATION 

3.1 Darstellung im Flächennutzungsplan 

Der vorliegende Bebauungsplan setzt im Wesentlichen eine Verkehrsfläche besonderer 

Zweckbestimmung „Private Stellplatzfläche“, eine Grünfläche und eine Fläche für die 

Rückhaltung von Niederschlagswasser fest. Damit ist der Bebauungsplan nicht aus dem 

wirksamen Flächennutzugsplans der Stadt Ichenhausen, der das Plangebiet aus-

schließlich als Ver- und Entsorgungsfläche darstellt, entwickelt. Aus diesem Grund wird 

der wirksame Flächennutzungsplan im sog. Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB 

geändert.  

 

  
Abb. 3:  Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan mit Umgriff des Bebauungsplans 

(rot umrandet), o.M. 

3.2 Bestehende Bebauungspläne 

Innerhalb des Plangebiets besteht derzeit kein rechtskräftiger Bebauungsplan. Westlich 

der Bahntrasse grenzen der rechtskräftige Bebauungsplan „GE Südwest II, 2. Ände-

rung“ der Stadt Ichenhausen sowie der rechtskräftige Bebauungsplan „GE Südwest III - 

Ichenhausen“ vom Markt Waldstetten an; eine Überschneidung der Bebauungspläne 

findet nicht statt.  
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4. ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN 

 

Die Stadt Ichenhausen gehört dem Landesentwicklungsprogramm (LEP) Bayern 2023 

nach dem allgemeinen ländlichen Raum der Region 15 (Donau-Iller) - Entwurf 2022 

(laufendes Verfahren) - an und ist sowohl im LEP als auch im RP als Mittelzentrum im 

ländlichen Raum klassifiziert.   

Im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung sind in Bezug auf Ortsentwicklung und 

Landschaftsplanung insb. die folgenden landes- und regionalplanerischen Ziele (Z) und 

Grundsätze (G) zu beachten. 

4.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP 2023)  

  
Abb. 4: Ausschnitt a.d. LEP Bayern 2020, Anhang 2 Strukturkarte, o.M 
 

- In allen Teilräumen sind gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen mit mög-

lichst hoher Qualität zu schaffen oder zu erhalten. Die Stärken und Potenziale der 

Teilräume sind weiter zu entwickeln. […] (1.1.1 (Z)). Hierfür sollen insb. die Grund-

lagen für eine bedarfsgerechte Bereitstellung und Sicherung von Arbeitsplätzen […] 

geschaffen oder erhalten werden (1.1.1 (G)). 

- Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert und auf ein dem 

Prinzip der Nachhaltigkeit verpflichtetes Maß reduziert werden. Unvermeidbare Ein-

griffe sollen ressourcenschonend erfolgen (1.1.3 (G)).  

- Die räumliche Wettbewerbsfähigkeit Bayerns soll durch Schaffung bestmöglicher 

Standortqualitäten in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Sicht in allen Teil-

räumen gestärkt werden. […] (1.4.1 (G)). 

- Der ländliche Raum soll so entwickelt und geordnet werden, dass er seine Funktion 

als eigenständiger Lebens- und Arbeitsraum nachhaltig sichern und weiter entwi-

ckeln kann, […] er seine eigenständige, gewachsene Siedlungs-, Freiraum- und 

Wirtschaftsstruktur bewahren und weiterentwickeln kann und er seine landschaftli-

che […] Vielfalt sichern kann (2.2.5 (G)).  

- Flächen- und energiesparende Siedlungs- und Erschließungsformen sollen unter Be-

rücksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden. (3.1.1 (G)) 

- In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung 

vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulässig, wenn Potenziale der Innenentwick-

lung begründet nicht zur Verfügung stehen. (3.2 (Z))  
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- Neue Siedlungsflächen sind möglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinhei-

ten auszuweisen. […] (3.3 (Z)). 

- Die Standortvoraussetzungen für die bayerische Wirtschaft, […] sollen erhalten und 

verbessert werden (5.1 (G)). 

4.2 Regionalplan der Region Donau-Iller (RP 15) 

 
Abb. 5: Ausschnitt a.d. RP Donau-Iller (15), Raumstrukturkarte (Entwurf 2022), o.M 

 

- Der ländliche Raum […] soll in seiner Funktionsfähigkeit […] durch Verbesserung 

der wirtschaftlichen […] Verhältnisse gesichert und gestärkt werden (A II 2 G (1)). 

Hierzu soll insb. der Zuwachs an Arbeitsplätzen im […] so erfolgen, dass eine mög-

lichst ausgewogene Arbeitsplatzverteilung gewährleistet und damit die wirtschaftli-

che Leistungsfähigkeit des gesamten ländlichen Raums gestärkt wird (A II 2 G (2)), 

sowie die Standortvoraussetzungen für möglichst vielseitige, qualifizierte und hoch-

qualifizierte Arbeitsplätze durch Nutzung und Ausbau der Infrastruktureinrichtungen 

[…] verbessert werden (A II 2 G (3)). 

- Zur Sicherung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und der ökologischen 

Vielfalt sind die Belange von Naturschutz und Landschaftspflege bei raumbeanspru-

chenden Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen (B I 1 G (2)).  

- Die Inanspruchnahme von Böden für Siedlungs-, Infrastruktur- und sonstige boden-

beeinträchtigende Zwecke soll auf das unbedingt notwendige Maß begrenzt werden. 

Die natürlichen Bodenfunktionen sollen erhalten, wenn möglich wiederhergestellt 

und Bodenbelastungen gemindert werden (B I 3 G (1)). 

- Die gewachsene dezentrale Siedlungsstruktur [..] soll erhalten und unter Rücksicht-

nahme auf die natürlichen Lebensgrundlagen entsprechend den Bedürfnissen der 

Bevölkerung und der Wirtschaft weiterentwickelt werden. […] (B III 1 G (1))  

- Die weitere Siedlungstätigkeit soll […] auch im gewerblichen Siedlungsbereich zur 

Stärkung des ländlichen […] Raumes […] beitragen. Die Eigenständigkeit des länd-

lichen Raumes soll erhalten und ausgebaut werden (B III 1 G (3)).  

- Bei der Planung neuer […] Gewerbegebiete ist auf eine flächensparende Bauweise 

zu achten. […] (B III 1 G (5)). 
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4.3 Auseinandersetzung mit den landes- und regionalplanerischen Vorgaben  

Der vorliegende Bebauungsplan, der eine bereits erschlossene und anteilig genutzte 

Fläche beansprucht, wird primär aufgestellt, um eine bauliche Erweiterung im westlich 

angrenzenden Gewerbegebiet zu ermöglichen. Die Planung steht somit insbesondere 

im Einklang mit den landes- und regionalplanerischen Vorgaben zur Sicherung be-

stehender und Schaffung neuer Arbeitsplätze sowie zur Vermeidung eines Ressourcen-

verbrauchs durch die Anwendung flächensparender Siedlungs- und Erscheinungs-

formen. 

5. PLANUNGSERFORDERNISS UND PLANUNGSKONZEPT 

 

Das im westlich angrenzenden Gewerbegebiet ansässige Unternehmen KLB Kötztal 

Lacke + Beschichtungen GmbH beabsichtigt sich auf seinem Bestandsgrundstück bau-

lich zu erweitern. Im Zuge der Erweiterung entfallen die dort vorhandenen PKW-Stell-

plätze, die an anderer Stelle zu ersetzen sind. Zudem entstehen neue Arbeitsplätze, 

sodass über die bestehende Stellplatzanzahl hinaus weiter Stellplätze nachzuweisen 

sind. Da aufgrund der baulichen Erweiterung auf dem bestehenden Betriebsgelände 

keine Freiflächen mehr verfügbar sind auf denen der Stellplatznachweis erfolgen kann, 

ist es erforderlich Flächen im Nahbereich des Bestandsbetriebes hierfür in Anspruch zu 

nehmen. Das gegenständliche Grundstück erfüllt die notwendigen Voraussetzungen. 

 

Es ist beabsichtig die PKW-Stellplätze mit versickerungsfähigen Belägen herzustellen. 

Zudem ist eine Durchgrünung insb. mit Bäumen vorgesehen. Da das Plangebiet anteilig 

bereits mit einem Regenwassersammelbecken, einschließlich der zugehörigen Leitun-

gen und technischen Anlagen, sowie einem Unterflur-Hydranten unterbaut ist und diese 

im Zuge der Planung zu sichern sind, werden die Stellplätze so angelegt, dass sowohl 

das Regenwassersammelbecken als auch der Unterflur-Hydrant für den betroffenen 

Personenkreis auch künftig zugänglich sein werden. Zudem wird die an der Bahntrasse 

gelegene Teilfläche des Plangebiets als Grünflächen aufrechterhalten, sodass das an-

fallenden Niederschlagswasser auch künftig im Plangebiet zu Versickerung gebracht 

werden kann. 

  

Die verkehrstechnische Erschließung des Grundstückes erfolgt über die bestehende 

Zufahrt im Nordosten, die von der B16 angefahren wird. Aktuell ist die B16 im Bereich 

der Zufahrt 3-spurig, bei der mittleren Fahrspur handelt es sich um die Linksabbiegespur 

in die Straße „Am Birketle“. Mit Umsetzung des Vorhabens ist künftig zu den Stoßzeiten 

mit vermehrten Abbiegeverkehr zum Firmenparkplatz zu rechnen. Um einen Rückstau 

bis zum Bahnübergang und damit eine Verkehrsgefährdung zu vermeiden, ist es erfor-

derlich die B16 verkehrstechnisch neu zu ordnen. Aufgrund der eingeschränkten Platz-

verhältnisse ist nur eine Linksabbiegespur herstellbar. Diese soll künftig auf den geplan-

ten Firmenparkplatz führen. Dies hat zur Konsequenz, dass die von Norden kommenden 

Autos, die bisher über die bestehende Linksabbiegespur in die Straße „Am Birketle“ 

einbiegen konnten, diese künftig über die „Brandfeldstraße“ anfahren müssen. 

Die neue Verkehrsführung hat im Einvernehmen mit dem Staatlichen Bauamt zu erfol-

gen, sodass es im Rahmen der Ausführungsplanung zu geringfügigen Änderungen (z.B. 

in Bezug auf die jeweilige Linksabbiegespurlänge) kommen kann. 
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Die fußläufige Anbindung des Firmenparkplatzes an das bestehende Betriebsgelände 

erfolgt über an den bereits bestehenden Fuß-/Radweg westlich der B16, über den eine 

kurze, schnelle und sichere Verbindungen sicherstellt werden kann.  

Die Zugänglichkeit auf das vollständig eingefriedete Betriebsgelände soll über eine neu-

herzustellende Treppenanlage, die den bestehenden Fuß-/Radweg mit dem Betriebs-

gelände verbindet, geschaffen werden. Der Zutritt zum Bestandsgelände erfolgt über 

den Einbau einer chipkartengesicherten Tür in die bestehende Zaunanlage; die Position 

des geplanten Zugangs kann den Abb. 6-8 entnommen werden. 

 

 
Abb. 6: Geplanter Durchgang auf das Betriebsgelände mit roten Pfeil markiert, o.M.  

 © 2023 Google (Aufnahme: März 2022) 

 

 
Abb. 7: Lageplan der geplanten Treppenanlage mit Durchgang auf das Betriebsgelände, o.M. 

 © Schuster engineering GmbH, Architekten + Ingenieure (Stand: 15.12.2023) 
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Abb. 8: Schnitt der geplanten Treppenanlage mit Durchgang auf das Betriebsgelände, o.M.  

 © Schuster engineering GmbH, Architekten + Ingenieure (Stand: 15.12.2023) 

6. BEGRÜNDUNG DER TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN  

6.1 Art der baulichen Nutzung 

Aufgrund der beabsichtigten Nutzung als Firmenparkplatz wird das Plangebiet im erfor-

derlichen Umfang als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Private Stellplatz-

fläche“ gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB festgesetzt. Zudem wird das bestehenden und zu 

sichernde Regenwasserbecken als Fläche für Rückhaltung von Niederschlagswasser 

gem. § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB festgesetzt. 

6.2 Maß der baulichen Nutzung / Stellplätze 

Der Firmenparkplatz soll gemäß aktueller Planung 52 PKW-Stellplätze umfassen; da-

runter auch welche mit Ladestationen für E-Autos. Dementsprechend wurde eine Ge-

samtgrundfläche von 1.500 m² festgesetzt; darin enthalten sind auch die PKW-Stell-

plätze selbst, die mit versickerungsfähigen Belägen herzustellen sind. 

Zudem wird für die Fläche zur Rückhaltung von Niederschlagswasser, die das unterir-

dischen Regenwasserbecken umfasst, eine Grundfläche von 200 m² festgesetzt.  

6.3 Gestaltungsfestsetzungen 

Auf eine Grundstückseinfriedung wird verzichtet. Um eine Fremdnutzung des Firmen-

parkplatzes auszuschließen, wird im Bereich der Zufahrt eine Schranke errichtet.  

Es ist beabsichtigt das bestehende Gelände weitestgehend zu erhalten; Abgrabungen 

und Ausschüttungen sind zur Herstellung der geplanten Verkehrsflächen in einem ge-

ringen Umfang jedoch zulässig. 

Werbeanlagen wurden ausgeschlossen, da an dieser Stelle aus Sicht der Stadt keine 

Notwendigkeit zur Herstellung von Werbeanlagen besteht; Wegweiser sind hiervon aus-

genommen. 
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6.4 Bodenschutz und Grünordnung  

Das anfallende Niederschlagswasser ist im Plangebiet zur Versickerung zu bringen; 

dies ist innerhalb der Grünflächen sowie innerhalb der mit versickerungsfähigen Beläge 

herzustellenden Stellplätze beabsichtigt. Sollte sich im Rahmen der Ausführungspla-

nung herausstellen, dass eine direkte Versickerung des gesamten Niederschlagswas-

sers nicht möglich ist, sind ausreichend groß dimensionierte Regenrückhaltemaßnah-

men mit Drosselabfluss und Notfallüberlauf vorzusehen. 

Zur Durchgrünung des Firmenparkplatzes wird mit der Pflanzung von mind. 10 Laub-

bäumen ein Mindestmaß an Bepflanzung festgesetzt. Unter Berücksichtigung der fest-

gesetzten Vorgaben Seitens des Staatlichen Bauamtes und der Deutschen Bahn AG ist 

auch eine darüberhinausgehende Pflanzung von Bäumen und Sträuchern zulässig. 

6.5 Naturschutzfachlicher Ausgleich/Eingriffsregelung 

Die Ermittlung des Ausgleichsbedarfs erfolgt im Zuge der Erstellung des Umweltberich-

tes (s. D – Umweltbericht, Pkt. 4.2). 

7. IMMISSIONSSCHUTZ 

 

In der Bauleitplanung sind die Anforderungen nach § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauGB an gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu beachten und es ist zu prüfen, inwiefern schädliche 

Immissionen vorliegen und die Erwartungshaltung an den Immissionsschutz im Plange-

biet erfüllt wird.  

Da mit dem Bebauungsplan Baurecht zur Herstellung von PKW-Stellplätze geschaffen 

wird, sind die auf das Plangebiet einwirkenden Verkehrs- und Gewerbeimmissionen 

nicht relevant. Im Vergleich zum Status-Quo ist bedingt durch die künftige Nutzung im 

Plangebiet mit erhöhtem Verkehrsaufkommen zu rechnen; die damit verbundenen Emis-

sionen können aber aufgrund der umgebenden Nutzungsstrukturen ebenfalls als nicht 

relevant betrachtet werden. Aufgrund dessen, dass infolge der Planung einer Gefähr-

dung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse ausgeschlossen werden kann, ist eine 

weitergehende immissionsschutzfachliche Betrachtung des Planvorhabens entbehrlich. 

8. VER- UND ENTSORGUNG 

 

Niederschlagswasserbehandlung 

Das nicht verschmutzte Niederschlagswasser ist innerhalb des Plangebiets zur Versi-

ckerung zu bringen, falls erforderlich sind Regenrückhaltemaßnahmen vorzusehen. Auf 

die Ausführungen unter Pkt.1 der textlichen Hinweise und nachrichtlichen Übernahmen 

wird verwiesen. 

 
Wasserver- und Abwasserentsorgung  

Da innerhalb des Plangebiets keine baulichen Anlagen errichtet werden und auch kein 

verschmutztes Niederschlagswasser anfällt, ist ein Anschluss an das städtische Was-

server- und Abwasserentsorgungsnetz nicht notwendig. 

 

  



STADT ICHENHAUSEN  ENTWURF 

BP „Firmenparkplätze Flur-Nrn. 1042 und 1043/1 Gem. Ichenhausen“ C) Begründung 

 

 

 

OPLA – Bürogemeinschaft für Ortsplanung & Stadtentwicklung, Augsburg  |  Fassung vom 06.02.2024  Seite 12 von 22 

Versorgungsleitungen 

Zur Beleuchtung des Firmenparkplatzes ist eine Versorgung mit Strom erforderlich; 

diese kann über einen Anschluss an das vorhandene Leitungsnetz der LEW Lechwerke 

sichergestellt werden. 

Ein Anschluss an weitere Versorgungsleitungen (z.B. Erdgas oder Telekommunikation) 

ist nicht notwendig.  

Östlich angrenzend an die B16 verläuft die Erdgasversorgungsleitung DN 150 DP 4 der 

Schwaben Netz GmbH (s. Planzeichnung); der Bestand und Betrieb unserer Leitung 

muss stets gesichert sein. Vor Beginn von Tiefbauarbeiten im genannten Bereich ist der 

Rohrnetzmeister rechtzeitig zu kontaktieren. 

Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationsanlagen der Vodafone Deutschland 

GmbH. Bei objektkonkreten Bauvorhaben ist eine Stellungnahme mit entsprechender 

Auskunft über den vorhandenen Leitungsbestand einzuholen. 

 

Abfallentsorgung 

Infolge der künftigen Nutzung fällt kein Abfall an. 

9. FLÄCHENSTATISTIK 

 

Geltungsbereich Bebauungsplan 4.592 m² 
 

 Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung  
 

 Private Grünfläche 
 

 Fläche für Versorgungsanlagen  
 

 Straßenverkehrsfläche mit Verkehrsbegleitgrün (B 16) 

 

1.428 m² 
 

1.198 m² 
 

196 m² 
 

1.770 m² 
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D) UMWELTBERICHT 

1. GRUNDLAGEN 

1.1 Einleitung 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen eine Umweltprüfung 

durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt 

werden.  

1.2 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtiger Ziele des Bauleitplans 

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan soll Baurecht für die Realisierung eines Firmen-

parkplatzes des westlich angrenzenden Gewerbebetriebs KLB Kötztal Lacke + Be-

schichtungen GmbH, die in der Region seit Jahrzehnten etabliert ist, geschaffen wer-

den. Zu diesem Zweck wird eine Fläche, die bisher z.T. als Extensivgrünland und z.T. 

als Regenrückhaltefläche genutzt wird und im wirksamen Flächennutzungsplan als Ver- 

und Entsorgungsfläche dargestellt ist, entsprechend der künftigen Nutzung u.a. auch 

als Verkehrsfläche festgesetzt.  

1.3 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten 

umweltrelevanten Ziele und ihre Berücksichtigung 

Als Grundlage der Planung dienen das Naturschutzgesetz (BayNatSchG etc.), das Ar-

ten- und Biotopschutzprogramm, die Immissionsschutz-Gesetzgebung (BImSchG etc.), 

die Abfall- und Wassergesetzgebung (KrWG, WHG, BayWG), das Bundes-Boden-

schutzgesetz, das Landesentwicklungsprogramm Bayern, der Regionalplan der Region 

Donau-Iller und der wirksame Flächennutzungsplan der Stadt Ichenhausen. 

 

Landesentwicklungsprogramm, Regionalplan: 

Weder das Landesentwicklungsprogramm (LEP) Bayern noch der Regionalplan der Re-

gion Donau-Iller (RP 15) machen hinsichtlich der Belange des Natur- und Landschafts-

schutzes über das Plangebiet einschränkende Aussagen. Die allgemeinen Ziele und 

Grundsätze, die für das Planungsvorhaben relevant sind, sind der Begründung zu ent-

nehmen (s. C – Begründung, Pkt. 4). 

 

Flächennutzungs- und Landschaftsplan: 

Auf die Begründung (s. C – Begründung, Pkt. 3.1) wird verwiesen.  

 

Schutzgebiete: 

Innerhalb des Plangebiets gelten keine Schutzgebietsverordnungen zum Naturschutz. 

 

Biotopkartierung: 

Weder innerhalb des Plangebiets noch unmittelbar daran angrenzend befinden sich kar-

tierten Biotopflächen; eine Betroffenheit kann damit ausgeschlossen werden.  
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2. UMWELTAUSWIRKUNGEN BEI DURCHFÜHRUNG DER PLANUNG 

 

Nachfolgend wird eine Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustands (Basissze-

nario) abgegeben, einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich 

erheblich beeinflusst werden. Im Rahmen der Prognose über die Entwicklung des Um-

weltzustands bei Durchführung der Planung werden insbesondere die möglichen erheb-

lichen Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase in Bezug auf die Belange 

nach § 1 Abs. 6 Nr. 7, Buchstaben a) bis i) BauGB beschrieben. 

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ. Dabei werden 

drei Stufen unterschieden: geringe, mittlere und hohe Erheblichkeit.  

2.1 Schutzgut Klima und Lufthygiene 

Beschreibung:  

Die zu überplanenden Flächen stellen sich weitestgehend als extensiv genutztes Grün-

land ohne Baumbestand dar; Teilflächen des Plangebiets sind geschottert, asphaltiert 

und mit technischen Ver- und Entsorgungsanlagen unterbaut.  

Zusammenhängende Gehölzstrukturen schließen nördlich und östlich an das Plangebiet 

an; diese dienen zum einen der Frischluftentstehung und tragen zum anderen zur Luft-

reinhaltung bei, da sie Schwebstoffe aus der Luft filtern. Landwirtschaftlich genutzte 

Flächen, wie sie u.a. südlich des Plangebiets vorhanden sind, haben hingegen eine 

klimatische Bedeutung als Kaltluftentstehungsgebiet. Die in der Umgebung entstehen-

den Kalt- und Frischluftströmen haben keine besondere Bedeutung für das Plangebiet.  

Durch das westlich anschließende Gewerbegebiet sowie die östlich verlaufende B16 ist 

das Plangebiet bereits lufthygienisch vorbelastet.  

 

Auswirkungen:  

Baubedingte Auswirkungen: Während der Bauphase kann es neben temporären Lärm-

belastungen u.a. durch den Einsatz von Baumaschinen und -fahrzeugen auch zu tem-

porären Luftbelastungen durch Staubentstehung und Schadstoffausstoß kommen.  

Anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen: Durch die nutzungsbedingt höhere Ver-

siegelung ergeben sich kleinklimatisch nachteilige Auswirkungen, wie z.B. stärkere Auf-

heizungseffekte über befestigten Flächen und eine Verringerung der natürlichen Versi-

ckerung. Da das Plangebiet von großflächigen, unversiegelte Grünflächen und Grün-

land sowie auch von zusammenhängenden Gehölzflächen umgeben ist, wird infolge der 

beabsichtigten Umnutzung der Fläche zu einem PKW-Parkplatz lediglich das Mikroklima 

beeinträchtigt. Für das Mesoklima ist das geplante Vorhaben nicht von Bedeutung. 

 

Ergebnis:   

Die Auswirkungen auf das Schutzgut können unter Berücksichtigung der umgebenden 

Nutzungsstrukturen einerseits sowie aufgrund der grünordnerischen Festsetzung ande-

rerseits als gering eingestuft werden. 

2.2 Schutzgut Boden und Fläche 

Beschreibung:  

Das Plangebiet liegt dem Handbuch zur naturräumlichen Gliederung Deutschlands zu-

folge im Naturraum D64 Donau-Iller-Lech-Platten (Untereinheit: Riedellandschaft (046-

A)). Der Übersichtsbodenkarte von Bayern kann entnommen werden, dass es sich bei 

den Böden um Gleye und andere grundwasserbeeinflusste Böden aus (skelettführen-

dem) Schluff bis Lehm, selten aus Ton (Talsedimen) handelt.  
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Abb. 9: Darstellung der Übersichtsbodenkarte von Bayern mit Plangebiet (rot umrandet), o.M. 

 (© 2023 Bayerische Vermessungsverwaltung) 

 

Die zu überplanende Fläche stellt sich weitestgehend als extensiv genutztes Grünland 

ohne Baumbestand dar; Teilflächen des Plangebiets sind geschottert, asphaltiert und 

mit technischen Ver- und Entsorgungsanlagen unterbaut. Ein Altlastverdacht ist inner-

halb des Plangebiets nicht bekannt. 

 
Auswirkungen: 

Baubedingte Auswirkungen: Die Böden werden nutzungsbedingt verändert; Oberboden 

wird abgetragen, verdichtet und zwischengelagert, wodurch die natürlichen Bodenfunk-

tionen (Filter-, Puffer-, Lebensraum- und Produktionsfunktion) gestört werden. 

Anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen: Durch Umnutzung und Versiegelung 

werden bisher weitestgehend unversiegelte Flächen anteilig dem Naturhaushalt entzo-

gen; dies hat in den betroffenen Bereichen den unwiederbringlichen Verlust wesentli-

cher Bodenfunktionen (Speicher- und Regler-, Lebensraum- und Ertragsfunktion) zur 

Folge. Jedoch können vor allem im Bereich der Grünflächen die natürlichen Bodenfunk-

tionen aufrechterhalten werden. 

 

Ergebnis:  

Die mit der Planung verbundene Zusatzversieglung entspricht einem mittleren Versie-

gelungsgrad. Unter Berücksichtigung der Vorbelastung (insb. der unterirdischen Ver-

sieglung) sowie der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ist von einer geringen 

Erheblichkeit für das Schutzgut auszugehen. 

2.3 Schutzgut Wasser   

Beschreibung: 

Das nächstgelegene Oberflächengewässer ist die ca. 220 m westlich verlaufende Günz 

(Gewässer 1. Ordnung), die als Hochwassergefahrenfläche (= festgesetztes Über-

schwemmungsgebiet) klassifiziert ist. Auf das Plangebiet hat die Günz keine Auswir-

kungen; das Plangebiet selbst befindet sich sowohl außerhalb festgesetzter sowie vor-

läufig gesicherter Überschwemmungsgebiete. 
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Aufgrund der gegenwärtigen Nutzung der zu überplanenden Fläche ist aktuell eine Ver-

sickerung des nicht verschmutzten Niederschlagswassers auf der Fläche gegeben, so-

dass Oberflächenwasser in den Grundwasserkörper eindringen und zur Grundwasser-

neubildung beitragen kann; zudem befindet sich hier ein unterirdisches Regenwasser-

sammelbecken. Der hydrogeologischen Karte kann entnommen werden, dass die Bö-

den als lokaler bis regional bedeutender Poren-Grundwasserleiter mit geringen bis mä-

ßigen bzw. mit stark variablen Durchlässigkeit klassifiziert sind. 

 

Auswirkungen:  

Baubedingte Auswirkungen: Baubedingte Auswirkungen sind nicht zu erwarten.  

Anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen: Eine zusätzliche Versiegelung hat theo-

retisch zur Folge, dass die Neubildungsrate des Grundwassers verringert, der Oberflä-

chenabfluss vermehrt und beschleunigt und gleichzeitig das Rückhalte- und Versicke-

rungsvolumen des belebten Bodens reduziert werden. Da es im Zuge der vorliegenden 

Planung beabsichtigt ist die Versiegelung auf ein Mindestmaß zu beschränken und das 

unbelastete Niederschlagswasser im Gebiet zur Versickerung zu bringen, kann dieses 

auch weiterhin dem Grundwasserleiter zugeführt werden, wodurch die Auswirkungen 

auf die Grundwasserneubildungsrate als gering zu werten sind. 

 

Ergebnis: 

Unter Beachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ist von einer gerin-

gen Erheblichkeit für das Schutzgut auszugehen. 

2.4 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

Beschreibung:  

Das Plangebiet, das sich weitestgehend als Grünland ohne Gehölzbestand darstellt, 

liegt zwischen Gewerbeflächen und der Bahntrasse im Westen und der B16 im Osten. 

Nördlich und östlich angrenzend befinden sich zahlreiche Gehölzstrukturen die hecken-

brütenden Vogelarten als Habitat dienen. Aufgrund der geringen Flächengröße des 

Plangebiets und der angrenzenden Strukturen, kann ein Verlust von Brut- und Nah-

rungshabitaten bzw. eine Schädigung bestimmter Offenlandarten (z.B. der Feldlerche) 

ausgeschlossen werden. Andere Offenlandarten hingegen, insb. solche denen die Flä-

chen als Nahrungshabitat dienen, können auf die benachbarte Feldflur ausweichen; 

auch für diese Arten liegt somit keine Betroffenheit vor. Aufgrund der geringen Habitat-

eignung der Flächen bzgl. des Vorkommens von gesetzlich geschützten Tierarten ist 

eine weitergehende artenschutzrechtliche Betrachtung des Eingriffes entbehrlich.    

 
Auswirkungen:  

Baubedingte Auswirkungen: Während der Bauphase kann es neben temporären Lärm-

belastungen u.a. durch den Einsatz von Baumaschinen und -fahrzeugen auch zu tem-

porären Luftbelastung durch Staubentstehung und Schadstoffausstoß kommen.  

Anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen: Nutzungsbedingt wird künftig zwar der 

Grünflächenanteil reduziert, der Gehölzanteil jedoch erhöht, wodurch sich auch d ie Ha-

bitateignung der Fläche insb. für heckenbrütende Vogelarten verbessert; Vogelarten der 

freien Feldflur können auf benachbarte Fläche ausweichen. 

 

Ergebnis:  

Unter Beachtung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen ist von einer gerin-

gen Erheblichkeit für das Schutzgut auszugehen. 
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2.5 Schutzgut Orts- und Landschaftsbild  

Beschreibung:  

Das Plangebiet liegt zwischen Gewerbeflächen und der Bahntrasse im Westen und der 

B16 im Osten; nördlich und östlich grenzen zahlreiche Gehölzstrukturen an.   

 

Auswirkungen:  

Baubedingte Auswirkungen: Bauzeitlich ist mit Störungen des Orts- und Landschaftsbil-

des durch Baustellenbetrieb zu rechnen.  

Anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen: Aufgrund der Lage, der umgebenden Nut-

zungsstrukturen und der festgesetzten Anpflanzungen kann der geplante Parkplatz als 

in das Orts- und Landschaftsbild eingebunden betrachtet werden. 

 

Ergebnis:  

Unter Berücksichtigung der Vorbelastung durch die bestehenden gewerblichen Baukör-

per sowie der Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen (insb. Anpflanzung neuer 

Gehölzstrukturen) ist die Erheblichkeit für das Schutzgut als gering einzustufen.  

2.6 Schutzgut Mensch (Erholung)  

Beschreibung: 

Beim Plangebiet handelt es sich um eine kleinteilige Grünlandfläche zwischen Bahn-

trasse und B16, die der Ver- und Entsorgung dient und keine Naherholungsfunktion auf-

weist. 

 
Auswirkungen: 

Durch die geplante Um-/Zweitnutzung der Fläche entsteht der Erholungsnutzung kein 

Verlust an Freiraum.  

 

Ergebnis:  

Da das Planvorhaben keine Auswirkungen auf die ortsnahe Erholung hat, kann eine 

Beeinträchtigung des Schutzgutes ausgeschlossen werden. 

2.7 Schutzgut Mensch (Immissionen / Emissionen)  

Beschreibung:  

Das Plangebiet selbst verursacht nahezu keine Emissionen. Auf das Plangebiet wirken 

hauptsächlich Lärmemissionen der anschließenden Gewerbe- und Verkehrsflächen ein.  

 

Auswirkungen:  

Baubedingte Auswirkungen: Durch den Einsatz von Baumaschinen können während 

des Baubetriebes Lärm- und Staubemissionen und ggf. Erschütterungen auftreten. 

Anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen: Durch die Umnutzung der Fläche zu ei-

nem Firmenparkpatz für den westlich angrenzenden Gewerbebetrieb, wird sich das 

Emissionsverhalten der Fläche bedingt durch den entstehenden Quell-/Zielverkehr ver-

ändern. Aufgrund der umgebenden Nutzungsstrukturen ist jedoch keine Beeinträchti-

gung des Menschen durch zusätzlich entstehenden Lärm zu erwarten; schädliche oder 

unzumutbaren Lärmimmissionen können ausgeschlossen werden. 

 

Ergebnis:  

Die unmittelbaren Auswirkungen auf das Schutzgut sind als gering einzustufen. 
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2.8 Schutzgut Kultur- und Sachgüter  

Beschreibung:  

Unter Kultur- und Sachgüter werden neben historischen Kulturlandschaften, geschützte 

oder schützenswerte Kultur-, Bau- und Bodendenkmäler sowie alle weiteren Objekte 

(einschließlich ihres notwendigen Umgebungsbezuges) verstanden, die als kulturhisto-

risch bedeutsam zu bezeichnen sind. 

In den aktuellen Denkmaldaten des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege 

(BLfD) sind weder im Plangebiet noch im unmittelbaren Umfeld Kultur- oder Sachgüter 

verzeichnet. 

 

Auswirkungen:  

Bedingt durch die Planung sind keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut zu 

erwarten. Dennoch wird auf die Hinweise unter Pkt. 2 „Denkmalschutz“ der textlichen 

Hinweise und nachrichtlichen Übernahmen verwiesen.  

 
Ergebnis: 

Da weder Kultur- noch Sachgüter vorliegen, kann eine Betroffenheit des Schutzgutes 

ausgeschlossen werden. 

2.9 Sonstige erhebliche Umweltauswirkungen  

Vermutlich keine erheblichen Auswirkungen sind zu folgenden Themen zu erwarten:  

- Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, 

Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen: Das zulässige 

Vorhaben verursachte keine unverhältnismäßigen Emissionen. 

- Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung:  Das 

zulässige Vorhaben erzeugt keine Abfälle.  

- Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (z.B. 

durch Unfälle oder Katastrophen): Diese Risiken sind mit den zulässigen Vorhaben 

nicht in erhöhtem Maße verbunden.  

- Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter 

Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicher-

weise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von 

natürlichen Ressourcen: In benachbarten Gebieten sind nach derzeitigem Kenntnis-

stand keine Planungen vorgesehen. Eine Kumulierung der Auswirkungen ist daher 

nicht zu erwarten.  

- Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (z.B. Art und Ausmaß der 

Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber 

den Folgen des Klimawandels: Das Bauvorhaben hat nur geringe Auswirkungen auf 

das Mikroklima. Ein erheblicher Ausstoß von Treibhausgasen ist mit der Planung 

nicht verbunden.  

- Eingesetzte Techniken und Stoffe: Für die mögliche bauliche Entwicklung werden 

die allgemein anerkannten Regeln der Technik angewandt und zugelassen Bau-

stoffe und Bauteile eingesetzt.  

 

Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Öffent-

lichkeit werden im Rahmen der öffentlichen Auslegung aufgefordert, hierzu vorliegende 

Informationen mitzuteilen.  
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2.10 Wechselwirkungen der Schutzgüter, Kumulierung der Auswirkungen  

Geringfügige Wechselwirkungen ergeben sich bedingt durch die leicht erhöhte Nut-

zungsintensität lediglich zwischen den Schutzgütern „Boden“ und „Wasser“. Nach der-

zeitigem Planungsstand sind jedoch keine Wechselwirkungen (auch nicht in Kumulie-

rung mit Vorhaben benachbarter Plangebiete) ersichtlich, die im Zusammenspiel eine 

erhöhte Umweltbetroffenheit befürchten lassen.  

3. PROGNOSE ÜBER DIE ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI 

NICHTDURCHFÜHRUNG DER PLANUNG („NULLVARIANTE“)  

 

Bei Nichtdurchführung der Planung ist davon auszugehen, dass der Ist-Zustand weiter-

hin erhalten bleiben und somit eine zusätzliche Versiegelung des Bodens sowie eine 

Veränderung des Niederschlagswasserabflusses unterbleiben würde.  

Bei einem Verzicht auf die vorliegende Bauleitplanung kann der benötigte Stellplatzbe-

darf des benachbarten Gewerbebetriebes nicht gedeckt werden; andere Flächen in 

räumlicher Nähe zum Gewerbebetrieb stehen nicht zu Verfügung. Aufgrund der räumli-

chen Lage, der angrenzenden Nutzungsstrukturen und der Tatsache, dass die Fläche 

im Flächennutzungsplan bereits für eine bauliche Nutzung (Ver- und Entsorgung) vor-

gesehen ist und auch als solche genutzt wird, erscheint die geplante Umwandlung zu 

einer Verkehrsfläche mit der Zweckbestimmung Firmenparkplatz (unter Berücksichti-

gung und Sicherung der bereits bestehenden Ver- und Entsorgungsfunktion) als städ-

tebaulich vertretbar; insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass die Änderung mit 

der Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen für die ortsansässige Bevölkerung und 

damit der Stärkung der städtischen Wirtschaftskraft einhergeht. 

4. GEPLANTE MAßNAHMEN ZUR VERMEIDUNG, VERRINGERUNG UND ZUM 

AUSGLEICH DER NACHTEILIGEN AUSWIRKUNGEN 

4.1 Vermeidungsmaßnahmen bezogen auf die verschiedenen Schutzgüter 

- Befestigung der PKW-Stellplätze mit versickerungsfähigen Belägen 

- Versickerung von nicht verschmutztem Niederschlagswasser auf der Fläche 

- Festsetzung von Baumpflanzungen (Durchgrünung)  

4.2 Ermittlung des Ausgleichsbedarfs 

Nach § 1a Abs. 3 Satz 1 BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich von Eingriffen 

in Natur und Landschaft im Sinne der Eingriffsregelung nach dem BNatSchG im Rah-

men der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berücksichtigen. 

Die Umsetzung des geplanten Bauvorhabens führt zu einer Überformung und Verände-

rung einer Fläche, die sich im Status Quo anteilig als Extensivgrünland und anteilig als 

Schotter- und Asphaltfläche sowie mit technischen Anlagen unterbaute Fläche darstellt. 

Die verbleibenden Auswirkungen auf die Schutzgüter sind auszugleichen.  

Eingriff und Ausgleich werden unter Anwendung des Leitfadens „Bauen im Einklang mit 

Natur und Landschaft, Eingriffsregelung in der Bauleitplanung – Ein Leitfaden“ (2021) 

ermittelt.  
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4.2.1 Berechnung des Ausgleichbedarfs 

 
Abb. 10: Eingriffsfläche des Bebauungsplans, Blickrichtung von Norden nach Süden (Aufnahme 

datum: 07.03.2023) 

 

Bestandserfassung Schutzgut Arten und Lebensräume 

Bezeichnung BNT Bewertung 
Fläche 

(m²) 
WP 

Beeinträchtigungs-
faktor (GRZ) 

WP  
Ausgleichsbedarf 

Extensives Grünland mittel 1298,0 8 1 10.384,0 

Schotterfläche ohne 100,0 0 0 0,0 

Asphalt ohne 40,0 0 0 0,0 

Summe des Ausgleichsbedarfs in Wertpunkten 10.384,0 

   
   

Planungsfaktor  Begründung Sicherung %  (max. 20%) 

Verwendung versickerungsfähi-
ger Beläge für PKW-Stellplätze 

Erhalt der Wasseraufnahme-
fähigkeit des Bodens 

Textlichen Fest-
setzung § 3 (2) 

10 

Pflanzung von mind. 10 heimi-
schen Laubbäumen  

Förderung der Artenvielfalt, 
Eingrünung der Stellplätze 

Textlichen Fest-
setzung § 6 (2) 

5 

Summe 15 
      

Summe Ausgleichsbedarf (WP) 8.826,4 

 

Durch den Eingriff in das extensive Grünland ergibt sich auf einer Fläche von 1.298 m² 

ein Ausgleichsbedarf von 10.384 Wertpunkten. Nach Anlage 1, Bewertung des Aus-

gangszustands, Liste 1b wird das extensive Grünland mit 8 Wertpunkten und die Schot-

ter- und Asphaltflächen mit 0 Wertpunkten bewertet. 

Durch die im Bebauungsplan festgesetzten Vermeidungsmaßnahmen (Verwendung von 

versickerungsfähigen Belegen für die PKW-Stellplätze sowie die Pflanzung von mind. 

10 heimischen Laubbäumen) ist eine Reduktion der Wertpunkte um insg. 15 % möglich. 

Nach erfolgte Reduktion verbleibt ein Ausgleichsbedarf von 8.826,4 Wertpunkten. 

 
  



STADT ICHENHAUSEN  ENTWURF 

BP „Firmenparkplätze Flur-Nrn. 1042 und 1043/1 Gem. Ichenhausen“ D) Umweltbericht 

 

 

 

OPLA – Bürogemeinschaft für Ortsplanung & Stadtentwicklung, Augsburg  |  Fassung vom 06.02.2024  Seite 21 von 22 

4.2.2 Ausgleichsnachweis 

Die ermittelte naturschutzfachliche Ausgleichsverpflichtung in Höhe von 8.826,4 Wert-

punkten wird vom Ökokonto der Stadt Ichenhausen (Fl.Nr. 471, Gemarkung Oxenbronn) 

abgebucht und diesem Bebauungsplan gem. § 9 Abs. 1a BauGB zugeordnet. Bei der 

herangezogenen Fläche handelt es sich um eine Nutzungsänderung landwirtschaftli-

cher Nutzflächen im Rahmen des „Storchenprogramms“. 

5. ALTERNATIVE PLANUNGSMÖGLICHKEITEN 

 

Bereits bei der Aufstellung des Flächennutzungsplans wurde das Plangebiet für eine 

bauliche Nutzung vorgesehen und daher als Ver- und Entsorgungsfläche dargestellt. 

Entsprechend der Darstellung ist eine Teilfläche des Pangebiets bereits mit entspre-

chenden technischen Anlagen unterbaut sowie mit der erforderlichen oberirdischen Zu-

wegung, die anteilig asphaltiert und anteilig geschottert ist, erschlossen.  

Aufgrund der Darstellung im wirksamen Flächennutzungsplan, den bereits vorhandenen 

Nutzungsstrukturen sowie auch der örtlichen Lage ist das Plangebiet für das geplante 

Bauvorhaben gut geeignet. Aufgrund dessen, dass mit dem Bauvorhaben ein Firmen-

parkplatz für das westlich angrenzende, fußläufig gut und schnell erreichbare, Unter-

nehmen KLB Kötztal Lacke + Beschichtungen GmbH umgesetzt werden soll, wurden 

keine alternativen Planungsmöglichkeiten im Rahmen des Bebauungsplans untersucht. 

6. MONITORING 

 

Die Stadt Ichenhausen überwacht gem. § 4c BauGB die erheblichen Umweltauswirkun-

gen die auf Grund der Durchführung der Bauleitplanung eintreten, um insb. unvorher-

gesehene nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, ge-

eignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen.  

Gegenstand der Überprüfung sind die festgesetzten grünordnerischen Maßnahmen. 

Nach einer Dauer von maximal drei Jahren ist zu prüfen, ob diese entsprechend den 

Festsetzungen umgesetzt wurden und ihre Wirkung entfalten. 

7. BESCHREIBUNG DER METHODIK 

 

Der Umweltbericht wurde methodisch wie folgt aufgebaut: Die Bestandsaufnahme der 

umweltrelevanten Schutzgüter erfolgte auf der Grundlage  

- der Daten des Flächennutzungsplans,  

- der im Rahmen der Ausarbeitung des Bebauungsplans gewonnenen Erkenntnisse,  

- der Auswertung übergeordneter Planungsvorgaben, insb. des Landesentwicklungs-

programms Bayern (LEP 2023) und des Regionalplans Donau-Iller (RP 15),  

- eines Geodatenabrufes beim Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU), bei der Bay-

erischen Vermessungsverwaltung (BVV) und beim Bayerischen Landesamt für 

Denkmalpflege (BLfD)  

- sowie eigenen Erhebungen (u.a. Ortsbesichtigungen).  

Für die Eingriffsregelung wurde der Bayerische Leitfaden verwendet (s.o.).  
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Der Umweltbericht stellt eine vorläufige Fassung entsprechend dem bisherigen Pla-

nungs- und Kenntnisstand dar. Im Rahmen des weiteren Verfahrens wird der Bericht 

parallel zur Konkretisierung der Planung und unter Berücksichtigung neuer Erkennt-

nisse (u.a. aufgrund eingehender Stellungnahmen/Anregungen aus der Beteiligung der 

Öffentlichkeit bzw. der Fachbehörden) angepasst und konkretisiert.  

8. ZUSAMMENFASSUNG 

 

Die Untersuchung der Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter bedingt durch das 

Planvorhaben ergibt, dass aufgrund des Status-Quo nur mit Auswirkungen geringer Er-

heblichkeit auf die betroffenen Schutzgüter zu rechnen ist. Grundsätzliche Bedenken 

stehen der Planung nicht entgegen. 

 

Tab. 3: Erheblichkeit der Auswirkungen auf die Schutzgüter unter Beachtung der Vermeidungs- 

und Minderungsmaßnahmen 

Schutzgut  Erheblichkeit der Auswirkung  

Klima und Lufthygiene  gering  

Boden und Fläche  gering 

Wasser  gering  

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt  gering  

Orts-/ Landschaftsbild  gering 

Mensch (Erholung) nicht betroffen  

Mensch (Immissionen) gering  

Kultur-/Sachgüter  nicht betroffen  

 

Auch sind keine sonstigen erheblichen Umweltauswirkungen durch das Vorhaben zu 

erwarten. 


